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Berlin, d. 29. Sept. Am 26. d. M. wurde
Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt Konſtantin,
nach gehaltenem Nachtlager in Dirſchau, in Danzig
erwartet, um auf dem Dampfboote „Herkules“ die
Ruckreiſe nach St. Petersburg anzutreten.

Se. Excellenz der General der Kavallerie und kom
mandirende General des 8ten Armee-Korps, von
Borſtell, iſt von Kaliſch hier angekommen,

Polen.
Kaliſch, d. 22. September. Nachdem geſtern

Abend präziſe 6 Uhr ein großer Zapfenſtreich auf dem
Schloßplatze ſtattgefunden, der hinſichtlich der Aus
fuührung und Anordnung ganz dem aähnlich war, der
gleich am Tage der Ankunft Sr. Maj. des Königs
vom Kaiſer befohlen worden war, erfolgte heute Mor
gen um 8 Uhr die Abreiſe des erhabenen Gaſtes nach
Breslau. Das Gefolge Allerhöchſtdeſſen war ſchon
vorausgeeilt, und nur die Königl. Prinzen waren zu-
ruckgeblieben, um dem militairiſchen Gottesdienſte un
ter freiem Himmel beizuwohnen. Die ruſſiſchen und
preußiſchen Garden waren mit vollſtäandigem Marſch-
Gepäck ſchon fruh Morgens aus ihren Lagern geruückt
und hatten ſich neben einander auf den Feldern an der
Chauſſee aufgeſtellt, welche zur preußiſchen Gränze
fuührt. Gegen 9 Uhr begann der griechiſche Gottes-
dienſt bei den Ruſſen, und der evangeliſche ſchloß ſich
dieſem an. Es war ein rührender Eindruck, den die
ergreifende Rede des evangeliſchen Geiſtlichen auf die
Verſammelten machte, und tiefe Stille herrſchte unter
der ungeheuren Zahl von Zuſchauern, denn die Sol-
daten waren aus den verſchiedenen Lagern ſtundeweit
herbeigeeilt und ſtanden andaächtig, ohne Waffen, die
Mütze in der Hand, im weiten Kreiſe um die Quar
ré's der Garden. Dann ließ der Kaiſer die preußi-

ſchen Garden an ſich vorbeidefiliren redete auf das
herablaſſendſte und freundlichſte mit den Soldaten,
nannte ſie ſeine lieben Gäſte umarmte und küßte,
ſichtbar aufs tiefſte bewegt, alle Stabs Offiziere und
entließ dann unter dem donnernden Hurrah aller
Ruſſen die preußiſchen Truppen, welche hier den Ruf
einer muſterhaften Fuührung und des anſtandigſten Be
tragens hinterlaſſen. Die Meinung der Ruſſen hat
ſich uuber die Ausbildung ſowohl als Disziplin und
Haltung der preußiſchen Kameraden auf das vortheil-
hafteſte befeſtigt und die Achtung, welche ganz Euro
pa vor Preußens Kriegs Verfaſſung hegt, aufs neue
gerechtfertigt. Nachdem die Preußen durch eine Er
höhung des Terrains dem Auge der Nachblickenden
entſchwunden waren, ließ der Kaiſer auch die ruſſi-
ſchen Garden erſt an ſich vorbeidefiliren und entließ ſie
dann mit der Verſicherung Seiner Zufriedenheit nach
St. Petersburg wohin ſie ſich unmittelbar darauf in
Bewegung ſetzten. Nachdem der Hof in die Stadt
zurückgekehrt war, wo heute und Morgen noch Schau
ſpiel Vorſtellungen ſtattfinden werden war der Ab
marſch der Truppen an der Leere und Stille der Stra
ßen zu erkennen.

Belgien.
Brüſſel, d. 24. September. Artillerie Sal-

ven verkundeten geſtern fruüh um 7 Uhr den Anbruch
des erſten September Feſttages. Jn der St. Guda-
la- Kirche fand Vormittags eine Todtenfeier zum An-
denken der Gebliebenen ſtatt. Mehr als 300 Fackeln
umgaben den Katafalk, der diesmal beſonders ge-
ſchmackvoll ausgefuhrt war. Nachmittags hielten die
verſchiedenen konkurrirenden Muſik Vereine ihren
feierlichen Einzug in die Stadt, wo ſie ſich nach dem
Palaſt der Nation begaben und vom Miniſter des Jn-

nern empfangen wurden.
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Jtali en.Rom, d. 14. Sept. Heute Vormittag iſt Dom
Miguel mit dem Marquis de Lavradio und einem
Theile ſeines Gefolges von hier abgereiſt. Das Ziel
ſeiner Reiſe iſt, dem Vernehmen nach, Böhmen, um,
wenn auch nicht auf dem Kongreſſe von Teplitz ſelbſt,
doch in deſſen Nahe zu ſein. Seine Abreiſe giebt zu
manchen Vermuthungen Stoff, indem Einige ihr einen
ganz andern Zweck unterlegen. Daß er zu Teplitz nicht
als König von Portugal erſcheinen kann, unterliegt
wohl wenigem Zweifel, da er, ſo viel bekannt iſt,
von keinem der dort verſammelten Souveraine als ſol
cher anerkannt iſt.

Spanien.
Madrid, d. 18. Sept. Der Belagerungsſtand

der Hauptſtadt iſt durch ein Dekret vom 16. Sept.
aufgehoben worden. Es wird darin geruhmt, die
öffentliche Ruhe, am 15. und 16. Auguſt geſtoört, ſei
nun vollkommen hergeſtellt. Die „Gaceta“ enthält
mehrere halb offizielle Artikel, den Gang und die
guten Abſichten des neuen Miniſteriums betreffend.
Es ſcheint beſtimmt, daß Mendizabal das Statuto
real, den Thron Jſabellens, und die Regentſchaft
Chriſtinens, als die drei Bedingungen ſeiner Wirk-
ſamkeit fur Spanien ausgeſprochen hat. Der Jn-
fant Franz de Paula iſt in Madrid zurück. Die Haupt-
frage iſt werden ſich die Junten dem neuen Kabinet
unterwerfen? Bereits hat die zu Kadix, eine der be
deutendſten, ſich gefuügt. Die Freiwilligen aus Eſtre-
madura, die auf Madrid zogen, haben Halt gemacht,
als ſie hörten daß Toreno abgetreten ſei. Anderer-
ſeits hat auch General Latre nicht fur gut gefunden,
weiter vorzurücken auf ſeinem Marſche nach Andalu-
ſien. Mendizabal wird ihm wohl Ordre gegeben ha-
ben, umzukehren.

Der Pariſer „Moniteur“ hat folgende Nachrich-
ten Nach den Zeitungen von Saragoſſa war da-
ſelbſt die Aenderung im Miniſterium am 19. Sept.
bekannt. Die Junta hat demohngeachtet an eben dem
Tage ein vom 16. datirtes ausfuhrliches Manifeſt er
ſcheinen laſſen, worin ſie erklart, bei ihren Anſichten
zu bleiben und keinen Schritt zurück thun zu wollen.
DHer zum Miniſter Praſidenten ernannte General
Alava wird am 24. Sept. zu Madrid eintreffen;
man glaubt, er werde das Portefeuille der auswär
tigen Angelegenheiten übernehmen aber nicht den
Vorſitz im Konſeil. Zu Girona hat man zwei Kom
pagnien Mannſchaft, die von der Junta zu Barcellona
als Beſatzung dahin abgeſchickt waren, nicht in die
Stadt gelaſſen. Die Junta iſt uüber dieſen Ungehor-
ſam Geronas ſehr erzurnt und hat die Milizen aufge-
boten ein Theil dieſer Truppen iſt gegen Gerona im
Anzug. Den fremden Konſuln haben die Junten zu
Barcellona und Valencia eine Erklarung uübergeben,
worin ſie ſagen, ſie ſeien der Königin Jſabelle treu
und zugethan; nur in der Hoffnung, die Ruhe zuer-
halten, hatten ſie die Gewalt uübernommen. Man
furchtet jedoch, ſie werden bald von den Exaltados
überflügelt werden, die durchaus die Konſtitution von
1812 proklamirt wiſſen wollen.
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Nach der „Gazette de France“ haben ſich 2000
Freiwillige aus Barcellona mit 3 Kanonen Gironas
bemächtigt die Stadt ſoll hierauf die Junta zu Bar
cellona anerkannt haben.

Vermiſchtes.
Jn Boſton (Nordamerika) gerieth am 21.

Auguſt ein Schooner in Brand. Das Feuer verbrei
tete ſich mit ſolcher Schnelligkeit, daß die Mannſchaft,
um ihr Leben zu retten, ſchnell das Schiff verlaſſen
mußte, und kaum war ſie am Lande, als eine furcht
bare Exploſion erfolgte, welche das Verdeck des Fahr-
zeugs völlig zerſtorte und brennende Theile deſſelben, ſo
wie mehrere ſchwere Gegenſtände der Ladung, z. B. 500

600 Pfund ſchwere Kiſten mit altem Kupfer, weit um-
herſchleuderte. Einer der Verdeck- Balken fiel auf das
Dach eines vierſtöckigen Hauſes, welches etwa 300
Fuß von dem Schiffe entfernt war. Die Takelage
von einigen der zunächſt liegenden Schiffe gerieth auch
in Brand, aber durch die Geſchicklichkeit und Kuhnheit
der Offiziere und der Mannſchaft eines im Hafen lie
genden griechiſchen Schiffes wurde die weitere Ver
breitung des Feuers verhindert. Die Entſtehung deſ-
ſelben iſt noch nicht ermittelt. Die Exploſion wurde
durch funf Faſſer mit Pulver veranlaßt, die, ohns
Wiſſen des Kapitains, und als Waaren anderer Art
bezeichnet, an Bord geſandt worden waren. Merk-
wurdig iſt es, daß, bei der großen Menge der anwe-
ſenden Perſonen, nur funf Menſchen, und zwar Feuer-
leute, getödtet worden ſind.
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Der Halley' ſche Komet
hat bereits ſo merklich an Licht und Größe zugenommen,
daß in wenigen Tagen ein ſcharfes Auge denſelben als
einen kleinen ſchwachen Nebelflecken erſpahen wird. Jn-
nerhalb 8 bis 10 Tagen wird er aber wohl uüberhaupt
dem unbewaffneten Auge als ein mattes Wökchen ſicht-
bar werden. Zwar ſteht er dann auch ſchon in den
ſpätern Abendſtunden ziemlich hoch am Himmel, weit
oberhalb dem Jupiter, und in beinahe gerader Linie
uüber den beiden hellen Sternen an den Häuptern der
Zwillinge (und zwar beiläufig im doppelten Abſtande
beider von einander), allein der wachſende Mond wird
gerade zu dieſer bequemen Zeit das ſchwache Licht des
Kometen ſo ſehr dampfen, daß man, um den Anblick
des Kometen zu genießen, den Untergang des Mondes
und die Stunden nach Mitternacht wird abwarten muüſ
ſen. Dann ſteht er aber auch ſehr hoch und um ſo
glänzender am Himmel, und je heller aufleuchtend, je
näher er ruckt. Dermalen iſt er noch über 15 Millio-
nen Meilen entfernt, und beginnt eine kleine Andeutung
von Schweif zu zeigen.

Breslau, den 24. September 1835.
v. Boguslawsky.

Wien, vom 22. September.
Der Halley'ſche Komet wurde zuletzt auf der hieſt-

gen Sternwarte am 21. September Morgens in der
Nähe des Sternes x Fuhrmann beobachtet. Er hat
nun an Licht bereits bedeutend zugenommen, zeigt einen
kurzen ausgebreiteten Schweif, und einen ſcheibenfor
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migen, ſehr hellen zuweilen flimmernden Kern. Jm
Allgemeinen hat er jetzt viele Aehnlichkeit mit dem En-
cke'ſchen Kometen im Jahre 1828. Die Nähe des
Kometen am Nordpole iſt Urſache daß man denſelben,
obſchon er bereits um 8 Uhr Abends aufgeht, nicht fuüg-
lich vor Mitternacht beobachten kann. Jn bequemeren
Abendſtunden und dem freien Auge ſichtbar, wird er in
den letzten Tagen dieſes und dem Anfange des kuünfti
gen Monats ſein, wo er dann zwiſchen den Sternbil
dern des großen Baären und des Fuhrmanns ſteht.

Carl Ludwig Littrow.

Bekanntmachungen.

Edictal-Citation.
Folgende Dokumente:

1) die der Wittwe Stieme, Marie Catharine
geb. Gaul, ſonſt zu Wal witz jetzt zu Dache-
ritz wohnhaft, ertheilte Duplicat Ausfertigung
des zwiſchen derſelben und dem verſtorbenen Halb-
ſpänner Ernſt Chriſtoph Friedrich Hennig
zu Dacheritz, uüber das sub No. 10. des Hypo-
thekenbuchs von Walwitz eingetragene Koſſathen-
gut und 15 Hufe Landes verſchiedene Baum und
Wieſenkabeln und eine Wieſe in Merckewitzer
Flur, welche sub No. 20. im Hypothekenbuche von
Merckewitz eingetragen ſind, jetzt der Ehefrau
des Schulzen Henze, Marie Eliſabeth ver-
wittwet geweſenen Hennig geb. Zorn zu Da
cheritz gehörig, abgeſchloſſenen Kauf Kontrakts
de conf. Wettin den 14. März 1820. und Hal
le den 17. Februar 1821. nebſt annectirten Hypo-
theken Scheinen des Patrimonial-Kreisgerichts zu
Halle vom 17. Februar 1821. und des Königl.
Landgerichts zu Halle vom 8. Auguſt 1823., über
1600 Rtehlr. rückſtaändige Kaufgelder, einen lebens
länglichen Auszug und verſchiedene andere Berechti-
gungen der Wittwe Stieme lautend;

D die der Wittwe Fehling, Johanne Eliſa-
beth geb. Albrecht zu Halle, von dem Anſpan
ner Chriſtoph Albrecht zu Lochau ausge-
ſtellte Notariats-, Schuld und Hypothek Verſchrei-
bung uüber 80 Thir. Courant vom 7. Maärz 1834.
nebſt annectirtem Hypotheken-Scheine vom 19. April
1834. uüber das fur ſene, durch Ceſſion an den Kauf-

mann Johann Friedrich Wilhelm Schul-
ze zu Halle gelangte Forderung verpfändete Al
brecht'ſche Anſpännergut No. 22. des Hypotheken-
buchs von Lochau,

ſind angeblich abhanden gekommen.
Auf Antrag der Intereſſenten werden daher alle die-

jenigen welche an die gedachten Forderungen und die
daruber ausgeſtellten Dokumente als Eigenthumer, Ces-
sionarii, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch
zu machen haben, hierdurch edictaliter geladen, ſich
binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem an unſerer
Gerichtsſtelle hierſelbſt auf

den 10. December 1835,
Vormittags 11 Uhr,

anberaumten Termine mit dieſen Anſpruchen zu melden;

e e e

mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren
etwanigen Anſpruchen an die gedachten Dokumente und
die daraus originirenden Forderungen werden prakludirt
werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt, auch die Amortiſation der Dokumente erfol-
gen wird.

Halle, den 15. Auguſt 1835.
Patrimonial- Land Gericht.

Cäſar.
Die Lektionen des Winterkurſus bei der lateiniſchen

Schule ſo wie bei der höhern Realſchule im hieſigen
Waiſenhauſe beginnen am 19. Oktober. Die Eitern
und Vormuünder, welche Söhne oder Pflegebefohlene
der lateiniſchen Schule anvertrauen wollen werden er
ſucht, dieſelben bei dem Unterzeichneten am 15. und 16.
Oktober in den Morgenſtunden zwiſchen 9 und 12 Uhr
anzumelden. Diejenigen welche in die höhere Real-

ſchule einzutreten wünſchen, haben ſich an denſelben Ta
gen und zu derſelben Zeit bei dem Inſpektor derſeiben,
Herrn Ziemann, zu melden.

Halle, den 30. Sept. 1835.
Schmidt,

Condirector der Franck. Stiftungen.

Lokal-Veranderung.
Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum

beehren ſich die Unterzeichneten ergebenſt anzuzeigen,
daß ſie ihre, bisher im ſonſt Dietleinſchen Hauſe am
Markte gefuührte,

Schnitt und Modewaaren-Handlung,
in ihr demſelben gegenüüberſtehendes Haus, neben der
Löwen- Apotheke, verlegt haben.

Jndem ſie fur das eine Reihe von Jahren im alten
Lokale ſtets genoſſene Zutrauen hiermit ihren aufrichti-
gen Dank abſtatten, bitten ſie zugleich ergebenſt, ihnen
daſſelbe auch in ihrem neuen angedeihen zu laſſen. Sie
hoffen um ſo mehr daſſelbe zu verdienen, da ſie alles auf
geboten haben, ihr Lager aufs neueſte, geſchmackvollſte
und vollkommenſte zu aſſortiren, und werden, bei ſtreng-
ſter Reellität und billigſter Preisſtellung, ſtets das
Wohiwollen des hochgeehrten Publikums zu erhalten
und zu bewahren bemüht ſein.

F. Mendel Comp. in Halle
am Markt neben der Löwen Apotheke.

Jn der Büſchlerſchen Verlagsbuchhandiung iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Sturm, Dr. K. Chr. G. uüber Racen,

Kreuzungen und Veredlung der landwirthſchaft
lichen Hausthiere. Mit Abbildungen. gr. 8.
1 Thlr.

Der Verfaſſer dieſer Schrift iſt bereits als land
wirthſchaftlicher Schriftſteller hinreichend bekannt wel-
chen Beruf er aber haben durfte vorzuglich über dieſen,
von ihm ſchon ſeit längerer Zeit ſehr aufmerkſam behan-
delten Gegenſtand zu ſchreiben, geht aus den neueſten
Beurtheilungen ſeiner Beiträge zur deutſchen Landwirth
ſchaft, unter andern ſowohl aus den Jenaiſchen als Hal-
liſchen und ſonſtigen Literaturzeitungen hervor.
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6000, 3000, 1500, 800, 500, 400, 300 und
12,000 Thlr. ſind auszuleihen; ſo wie Ritter und
Bauergüter, Häuſer, Gaſt und Schenkwirthſchaften
zu verkaufen durch den Aktugrius Dancker in Halle,
Ranniſche Straße No. 505., den drei Schwanen ge
genüber.

Die erſten Zuſendungen neuen Flachſes empfing und
empfiehlt

Friedrich Henſel, Leipzigerſtraße.
Jch bin geſonnen, mein neugebautes Wohnhaus zu

verkaufen. Es enthält zwei Unter Stuben, eine Ober-
Stube und einen Garten, und liegt in einem großen
Dorfe, in welchem über 70 Feuerſtätten ſich befinden,
12 Stunde von Halle. Es eignet ſich ſehr gut fur
einen Sattler, Krämer oder Fleiſcher. Der Leinewe
bermeiſter Roſenhahn sub No. 1203. in der Brei-
ten Straße auf dem Neumarkt zu Halle giebt nähere
Auskunft.

mConcert- Anzeige.
Sonnabend den 3. Oktober werden'die Unterzeichne

ten im Saale des Kronprinzen ein Concert zu geben die
Ehre haben. Billets zu 10 Sgr. ſind in der Buchhand
lung des Herrn Kummel und im Gaſthofe zum
Kronprinzen zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet
15 Sgr. Alles Nahere beſagt der Anſchlagzettel,

Ph. Fierlein, Ph. Kaiſer,Ehrenmitglied des philharmo- Muſikdirektor von
niſchen Vereins in Muänchen. Aſchaffenburg.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und in alen Buchhandlungen zu haben, bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:
F. X. Körber's: Königlichen Preuß. Kreis und

Departements-Thierarztes zu Merſeburg),
Handbuch der

Seuchen und anſteckenden Krankheiten
der Hausthiere, mit beſonderer Berückſichtigung

der dabei nöthigen prophylaktiſchen und polizeilichen
Vorkehrungen. gr. 8. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Das Uhrenlager von C. Kluge in Halle,
am Markt No. 882.,

iſt wieder aufs Neueſte aſſortirt und empfiehlt ſeinen
reſp. Geſchäftsfreunden eine vorzugliche Auswahl golde
ner und ſiiberner Cylinder- Uhren mit und ohne Repeti-
tion, ſo wie auch alle Sorten gewööhnlicher Taſchen
uhren.

Vorzuglich empfohlen wird eine große Auswahl der
ſchönſten Wiener Stutzuhren zu dem herabgeſetzten Preiſe
von 105 Thlr. pro Stück, verbunden mit einfähriger
Garantie.

Daß ich nicht allein in Putz, ſondern auch von
Kleidern die neueſten Schnitte aus Leipzig erhalte,
mache ich den geehrten Damen ergebenſt bekannt, und
bitte mich auch in dieſem Fach mit guütigen Aufträgen zu
beehren fur reelle und pünktliche Bedienung werde ich
ſtets Sorge tragen. Auch verkaufe ich Blumen und
Bänder zu ſehr billigen Preiſen.

Amalie Feſtner, große Ulrichsſtraße,
in Hrn. Prof. Dr. Schweigger Seidels Hauſe.

Sonntag den 4. Oktober iſt Gelegenheit nach Ber
lin zu fahren auf dem alten Markt No. 495.

Lohnfuhrmann Schaaf.
Sonntag den 4, Oktober ſoll bei mir ein Wurſtfeſt

mit Tanzmuſik gefeiert wrrden, wozu ergebenſt einladet
der Gaſtgeber Linke,
auf der Bergſchenke.

Ladenvermiethung.
Jn meinem neuerbauten Hauſe am Klausthore

No. 883. iſt der Laden und die daran befindliche Kam-
mer, nebſt Stube, Kammer, Küche, Keller und ab
geſchloſſenem Boden zu vermiethen, und kann ſogleich
bezogen werden.

Wegen ſeiner frequenten Lage eignet ſich derſelbe zu
jedem Geſchafte.

Halle, den 29. September 1835.
Die Wittwe Dähne.

e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 1. Oktober.

Z
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Weizen I thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 28 9 sGerſte 23 9 95Hafer W 17 6 20Magdeburg, d. 29. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 28 thl. Gerſte 19 22 thl.
Roggen 24 26 Hafer 14 15Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. Septbr. 53 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 30. Sept. bis 1. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. v. Dantzen a. Stolpe-
Hr. Kaufm. Mövius a. Berlin. Hr. Kfm.

Holf a. Leeds in England. Hr. Kaufm. Zuck
ſchwerdt a. Magdeburg. Hr. Geh. Ober-Reg.
Rath Rothe a. Breslau. Hr. Conſiſt. u. Reg.
Rath Dr. Reichardt a. Gera. Hr. Part. Fibron
a. London. Hr. Kaufm. Gether a. Bremen.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Rocholl a, Minden,
Hr. Geh. Rath v. Leonhard, Hr. Dr. Bium u.
Hr. Stud. v. Leonhard a. Heidelberg. Hr. Berg-
eleve Monitz a. Bahia. Hr. Kaufm. Carniſch
a. Breslau.

Goldenen Ring: Hr. Refer. v. Werder a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Daägner a. Braunſchweig.
Hr. Oberamtm. Dieck a. Zöſchen. Die Hrrn.
Kaufl. Koch u. Fritze a. Magdeburg. Die Hrrn,
Apoth. Harniſch u. Treff a. Merſeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Becker a. Wer-
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nigerode.
Goldenen Löwen: Hr. Forſtbeamter Eiſenhuth m.

Fam.' g. Wiehe. Hr. Lieut. v. Grumbow a.
Wittenberg. Hr. Apoth. Kitzing a. Weißenfels.

Mad. Hoff m. Fam. Dem. Martzilger u. Hr.
Lieut. Böttcher a. Magdeburg. Hr. Gaſtgeber
Welus a. Nordhauſen. Hr. Offizier v. Bunau
a. Delitzſch. Hr. Offizier v. Robner a. Torgau.

Schwarzen Bär: Hr. Färber Blankſcheit a. Aſchers
leben. Hr. Schullehrer Ludwig a, Lutzen.
Hr. Rathmann Prigge a. Gerbſtädt,
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